
Burgbelebung 2026 – Treffpunkt für Geschichte, Kultur und Europa
Zahlreiche Aktionen lockten am Freitag und Samstag, viele Besuchende nach Burggrumbach 

Burggrumbach Am Freitagabend erklärte Win-
fried Schenk in sehr anschaulichen Bildern, 
wie sich die Besiedlung in Mainfranken über 
Jahrtausende hinweg entwickelte. Jürgen Jung 
führte in die digitale Rekonstruktion von Bur-
gen ein. Thomas Cäsar umriss die Geschichte 
der Edelfreien von Grumbach und der Wolfs-
keele von Grumbach.
Ein Ritterlager mit den Keilerey, Burglandschaft 
und Steffen Krummhaar, Burgwart auf Rothen-
fels sowie eine bunte Vielfalt nicht nur schuli-
scher Aktivitäten belebten die beiden Burghöfe. 
Schülerinnen und Schüler der Grundschulen 
Bergtheim und Unterpleichfeld, der Mittel-
schule Pleichach-Kürnachtal und des Siebold- 
Gymnasiums in Würzburg (SGW) stellten zusammen mit dem 
„Enrichmentkurs Lebendiges Mittelalter“ am SGW in der Re-
gie von Mais unterschiedlichste Aktivitäten und Angebote 
vor. Das Museum für Franken, Schneider und Derette vom 
Referat für europäische Partnerschaften ergänzten mit An-
gelika Meyr-Isenberg (Filzerey), Manuela und Andreas Oeder 
(Seilerey) das bunte Angebot von Salut Unterpleichfeld, die 
Mittelschule und das SGW mit Christian Schäfer, die das mit 
vielen Unterstützenden kulinarisch erweiterten.
Mit Schirmpatin Angelika Gräfin Wolffskeel feierten die Be-
suchenden die europäische Idee, gemeinsames geschichtli-
ches Erbe, Vielfalt und Toleranz. Nach einer kurzen Andacht 
zum Friedensprojekt Europa mit Pfarrer Niko Natzschka, be-
reicherten die Akkordeongruppe Allegro und Grace Piano 
mit Sonja Aulbach und Klaus Warmuth das Programm mit 
europäischen Liedern auch musikalisch. 
In einem historischen Theaterstück des Unterstufentheaters 
am SGW über die Edelfreien wurde deutlich, dass Diplomatie 

die bessere Lösung als Krieg ist. Für das selbst 
geschriebene Stück erhielten die Schauspie-
lenden reichen Applaus. 
Die Führungen durch den Archäobotanischen 
Garten, der unter dem Motto „Orient trifft Ok-
zident“ steht, machten augenfällig, wie sehr 
Kulturen bereits in Antike und Mittelal-
ter von friedlichem Austausch profitieren. 
Gerd Meyer, Botanik in Weißenburg stellte 
die wenig Wasser benötigende Maul-
beere, Jessica Tokarek Kreisfachberatung 
Gartenkultur die Geschichte des Apfels 
vor und Angelika Gräfin Wolffskeel die 
Bedeutung der Rose und das Haus der 
Quitte, die goldgelbe Frucht.

In einer kurzen Rede vor Landrat Thomas Eberth, 
Bezirksrat Gerhard Müller von den europäischen 
Patenschaften, Gemeindereferentin Claudia 
Roßkopf, Winfried Schraut, Kirchenstiftung 
St.Martin, und Frank Albert, 1. Bürgermeister 
von Unterpleichfeld betonte Martin Mais die 
Rolle eines starken Europa in der Welt und 
warnte vor nationalen Egoismen. 
Mit der Pflanzung eines Maulbeer-
baums für ihren verstorbenen 
Bruder Peter Graf Wolffskeel 
von Reichenberg setzte die 
Schirmpatin gleichzeitig 
ein dauerhaftes Sym-
bol für die euro-
päische Idee. 
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Jürgen Jung und Initiator Martin 
Mais mit dem Burgmodell.

Alle Akteure bei der Burgbelebung. Mit dabei Bezirksrat Gerhard Müller, Landrat Thomas Ebert, Bürgermeister Frank Albert,  
Schirmpatin Angelika Gräfin Wolffskeel und Initiator Martin Mais


